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Beschreibung 
des Indikators 

Die gemeinsamen Wohnungsbereiche dienen verschiedenen Aktivitäten, die teils in spe-
zifischen Bereichen, teil flexibel verortet werden können sollten. Neben Kochen und Es-
sen umfassen diese auch Individuelles und gemeinsames Entspannen und Kommunizie-
ren, das Empfangen von Besuchern, Arbeiten und wechselseitiges Sorgen. Wohn-, Koch-, 
bzw. Essbereiche sind auszuweisen, können aber verschieden kombiniert werden. Dabei 
sind für alle Bereiche jeweils bestimmte funktionale Anforderungen, Ausstattungen, Be-
wegungsflächen usw. einzuhalten. Neben den funktionalen Anforderungen sind auch die 
räumlichen und visuellen Beziehungen zwischen Wohn-, Koch-, bzw. Essbereich und den 
anderen Flächen eine wichtige Voraussetzung für Nutzerzufriedenheit. Die gemeinsa-
men Aufenthaltsräume innerhalb der Wohnungen sollten verschieden möblierbar und 
flexibel anpassbar sein. Wohnungsspezifische Abstellflächen inner- und außerhalb der 
Wohneinheiten müssen vorgehalten werden. 
 

Methode 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Keine allgemein anerkannte oder genormte Methode vorhanden 
3-stufige Bewertung 
 
Das Erreichen einzelner Bewertungsstufen wird auf der Basis des Erreichens einer An-
zahl von Haupt- und Zusatz-Anforderungen beurteilt.  
 

 
deutlich überer-
füllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 10 weitere Anforde-
rungen erfüllt 

 
übererfüllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 8 weitere Anforderun-
gen erfüllt 
 

 
erfüllt 
 

13 der 14 Hauptanforderungen sind erfüllt.  
1 Hauptanforderung kann, sofern sie nicht baurechtlich  ge-
fordert ist, durch 2 Zusatzanforderungen kompensiert wer-
den. 

 Die Anforderungen an 'Flexibilität und Anpassungsfähigkeit' 
sind in den Steckbriefen 1.1.1, 1.1.2, 3.1.2 und 4.1.1 erfasst.  
Von den insgesamt 18 Zusatzanforderungen der Steckbriefe 
1.1.1, 1.1.2, 3.1.2 und 4.1.1 sind über alle diese Steckbriefe 
hinweg 8 zu erfüllen und in das Bewertungsdokument zu 
übertragen. Siehe Erläuterungen in Steckbriefen 0.0.1 und 
3.1.1. 

 
 

Hinweise 
 

In begründeten Ausnahmefällen können Abweichungen von den Anforderungen  
zugelassen werden, sofern die grundsätzliche Funktionalität erhalten bleibt. Dazu ist 
eine Erläuterung (textlich und zeichnerisch) vorzulegen. 
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Anf.Nr Übergreifende Anforderungen Aspekt Hauptan-
forderun-
gen 

Zusatzan-
forderun-
gen 

Art des  
Nachweises 
 

111.01 Die gemeinsamen Aufenthaltsräume für Koch-, Ess- bzw. 
Wohnbereiche haben eine lichte Raumhöhe von mindestens 
2,40. 
Die in der am Standort geltenden Bauordnung geforderte mi-
nimale Raumhöhe ist eingehalten. 

Raumhöhe  
X 

 Schnittzeichnung 

Auszug geltende 
Bauordnung 

111.02 Sollte die Wohneinheit über einen Laubengang erschlossen 
und unmittelbar über einen gemeinsamen Aufenthaltsraum 
betreten werden, ist ein Windschutz (z.B. Windfang, Vorhang 
o.a.) vorhanden. 

Ausstattung  
X 

 Grundrisse der 
über den Lauben-
gang erschlosse-
nen  Wohnungsty-
pen mit markier-
tem Windfang 

111.03 In der Wohnung bestehen folgende Stellmöglichkeiten  für 
Hochschrank-Module mit den Mindestmaßen l x b x h = 60 x 
60 x 200m 

PHH 1 2 3 4 5 6 

St.pl. 1 1 1 2 2 2 

Bei Einhaltung der Grundfläche kann die Breite auf höchstens 
40 cm reduziert werden 
Darüber hinaus sind für alle Wohnungstypen wie folgt wei-
tere Module außer- oder innerhalb der Wohnungen ausge-
wiesen.  

PHH 1 2 3 4 5 6 

St.pl. 1 1 2 2 3 4 

. 

Abstellflä-
chen 

 
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen 
mit Möblierungs-
eintrag 

Geschossgrundriss 
mit Abstellräu-
men, samt zuge-
hörigen  Woh-
nungsbezeichnun-
gen 

111.04 In der Wohnung ist ein Waschmaschinenstellplatz ausgewie-
sen. Alternativ sind diese in den nachbarlich geteilten Innen-
bereichen (siehe Steckbrief 1.2.1) ausgewiesen.  

Ausstattung  
X 

 Grundrisse der 
Wohnungstypen 
mit Waschmaschi-
nenstellplatz 

111.05 Bewegungsflächen vor Möbeln bzw. deren Abstandsflächen 
zueinander und zu Wänden sind wie in dem Hilfsmittel Bewe-
gungsflächen illustriert eingehalten. Diese können sich mit 
den Bewegungsflächen entlang anderer Möbel überlagern. 

Bewegungs-
fläche 
 

 
X 

 Entsprechung mit 
Hilfsmittel Bewe-
gungsflächen     

111.06 Vom Koch-, Ess- bzw. Wohnbereich besteht eine direkte 
Sichtbeziehung und Verbindung zum Freibereich. 
 

Lage, Bezie-
hung 

  
X 

Grundrisse der 
Wohnungstypen 

111.07 Vom Koch-, Ess- bzw. Wohnbereich besteht eine direkte 
Sichtbeziehung zum Wohnungseingang. 

 Lage, Bezie-
hung 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

111.08 Eine Spielfläche von mindestens 2.5qm ermöglicht eine 
kindsgerechte Nutzung der gemeinsamen Aufenthaltsräume. 
Diese kann sich mit den sonstigen Bewegungsflächen über-
schneiden.   
 

 Größe   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

111.09 Alle individuellen Aufenthaltsräume sind separat über eine 
nutzungsneutrale Zone (Flur, oder bei offenem Grundriss ver-
gleichbarer, theoretisch abtrennbarer Bereich) erschließbar.  
 

Lage, Bezie-
hung 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

111.10 Die  Abstellbereiche außerhalb der Wohnung liegen -  zur 
Bau- bzw. Mietkostenersparnis - nicht in einem Unterge-
schoss. 
 

Lage   
X 

Geschossgrundriss 
mit Abstellräumen 
samt zugehöriger  
Wohnungsbe-
zeichnung. 
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Anf.Nr Übergreifende Anforderungen Aspekt Haupt-
anfor-
derun-

gen 

Zusatz-
anfor-
derun-

gen 

Art des  
Nachweises 
 

111.11 Im Koch-, Ess- bzw. Wohnbereich besteht zusätzlich Platz für 
einen Arbeitsbereich (Tisch mind. 80x120cm). 
 

Flexibilität 
und Anpas-
sungsfähig-
keit 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der 
Möblierung 
 

 Spezifische Anforderungen an den Wohnbereich Aspekt Hauptan-
forderun-

gen 

Zusatzan-
forderun-

gen 

Art des  
Nachweises 
 

111.12 Mindestens ein Raum in den Wohnungen eignet sich für die 
Unterbringung eines Wohnbereiches. In 1-Zimmerwohnun-
gen ist die Nutzbarkeit als Wohn-, Koch-, Ess- und Schlafbe-
reich (Bett oder Schlafsofa 90x200cm)über die genannten 
Möblierungen zu belegen. 
 

Vorhanden-
sein 

 
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

111.13 Folgende mindestens notwendige Möblierungen sind ausge-
wiesen. 
 

Wohnungs-
größe gem. Zim-
merzahl 

1  1.5  2  3  4  5  

Sesselmodule 
B70xT80cm,  
als 1- oder 
Mehr-Sitzer  

2 2 3 4 4 4 

Schrankmodule 
90 x 45 

1 1 2 3 3 3 

. 

Möblierung  
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der 
Möblierung 
 
 

 Flexibilität und Anpassungsfähigkeit des Wohnbereichs 
 

    

111.14 Es bestehen eine alternative Möglichkeit, den Wohnbereich 
mit der nachzuweisenden Möblierung zu belegen. 

Flexibilität 
und Anpas-
sungsfähig-
keit 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der al-
ternativen Möblie-
rung 

 Spezifische Anforderungen an den Kochbereich 
 
 

    

111.15 Jede Wohnung verfügt über einen eigenen Kochbereich. In 1-
Zimmerwohnungen ist die Nutzbarkeit als Wohn-, Koch-, Ess- 
und Schlafbereich über die genannten Moeblierungen zu be-
legen.  

Vorhanden-
sein 

 
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag des 
Kochbereichs 
 

111.16 Sollten Kochbereiche kein ihnen unmittelbar zugeordnetes 
Fenster zum Lüften haben, ist eine wirksame technische Lüf-
tung gewährleistet. 
 

Ausstat-
tung/Lage 

 
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Entlüftungsva-
riante 
 

111.17 Die Kochbereiche sind von Aufenthaltsräumen, die für Schlaf-
funktionen ausgewiesen sind, räumlich getrennt. Einzimmer-
Wohnungen sind von dieser Anforderung ausgenommen.  

Lage  
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag des 
Kochbereichs 
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Anf.Nr Spezifische Anforderungen an den Kochbereich 
 
 

Aspekt Haupt-
anfor-
derun-

gen 

Zusatz-
anfor-
derun-

gen 

Art des  
Nachweises 
 

111.18 Folgende mindestens notwendigen Stellflächenlängen und  
Möblierungen sind ausgewiesen. Dies gilt auch, wenn die Kü-
chenausstattung nicht bauseits gestellt wird. 

− Stellflächen-Tiefe 60+5cm zur Wand, Übereck-Anord-
nung möglich,  

− Module 60x60cm: Kühlschrank, Herd-Backofen-Kombi 
mit Dunstabzugshaube 

− Modul 60x90cm: Spüle incl. Abtropffläche und Abfall im 
Unterbau. 

− Nutzbare Arbeitsfläche: mind. 1,2 m (bis 3-PHH) bzw. 1,8 
m (ab 4-PHH). 

In 1-Zimmerwohnungen sind alternativ Pantry-Küchen zuläs-
sig, sofern in der Grundfläche die Funktionen  Spülen, Ab-
tropfen, Kochen und Abstellen/Arbeiten abgebildet sind. 

Möblierung  
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der 
Möblierung 

111.19 Bei allen nicht barrierefreien Wohnungen sind entlang der 
Arbeitsflächen mind. 120 cm Breite als Bewegungsfläche vor-
gehalten. 

Bewegungs-
fläche 

 
X 

  Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der 
Möblierung 

 Spezifische Anforderungen an den Kochbereich Aspekt Hauptan-
forderun-

gen 

Zusatzan-
forderun-

gen 

Art des  
Nachweises 
 

111.20 Der Kochbereich liegt direkt an Außenfassade und hat ein ei-
genes Fenster . 

Lage   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

111.21 Platz und Anschluss für das Aufstellen einer Spülmaschine 
sind vorhanden. 
 

Größe 
Ausstattung 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

111.22 Eine Lage des Kochbereiches in der Nähe des Wohnungsein-
gangs ist gegeben. 
 

Lage   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

111.23 Ein direkter Bezug des Kochbereiches zum privaten Freibe-
reich ist gegeben. 

Lage   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

 Spezifische Anforderungen an den Essbereich 
 
 

    

111.24 Jede Wohnung verfügt über einen eigenen Essbereich mit di-
rektem Tageslichtbezug. In 1-Zimmerwohnungen ist die Nutz-
barkeit als Wohn-, Koch-, Ess- und Schlafbereich über die ge-
nannten Möblierungen zu belegen. 

Vorhanden-
sein 

 
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der 
Möblierung 

111.25 Für jeden Aufenthaltsraum einer Wohnung ist mind. ein Sitz-
platz an gemeinsamen Essplatz mit  folgenden Maßen ausge-
wiesen:  
Tisch-Gedeckfläche pro Person 60x40cm.  
Stühle pro Person, mit Tisch-Ansitzbreite 65 cm und Stuhl-
tiefe inkl. Bewegungsfläche 50 cm ab Tischkante.  
 

Möblierung  
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der 
Möblierung 

111.26 Zusätzlich zur Grundausstattung laut PHH bestehen mindes-
tens zwei zusätzliche Plätze für Gäste. 

Größe   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der 
Möblierung 

111.27 Der Essbereich und Kochbereiche schließen in einer Wohnkü-
che direkt aneinander an. 
 

Lage   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 
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Anf.Nr Spezifische Anforderungen an den Essbereich 
 
 

Aspekt Haupt-
anfor-
derun-

gen 

Zusatz-
anfor-
derun-

gen 

Art des  
Nachweises 
 

111.28 Zum Essbereich besteht - sofern außerhalb des Kochberei-
ches gelegen - ein direkter visueller Bezug  (z.B. Durchreiche).  
 

Lage   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

111.29 Es bestehen eine alternative Möglichkeit, den Essbereich an-
derszu möblieren als in der ersten Nachweisvariante vorgese-
hen 

Flexibilität 
und Anpas-
sungsfähig-
keit 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der al-
ternativen Möblie-
rung  
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Beschreibung 
des Indikators 

Individuelle Aufenthaltsräume für ein oder mehrere Personen sind nicht nur Schlaf- und 
Rückzugsräume, sondern werden auch als Kommunikations-, Arbeits-, Lese- oder Spiel-
orte genutzt. Sie sollten so, wenn möglich, eine nutzungsneutrale Raumgröße und -pro-
portion haben, um auch auf sich ändernde Anforderungen jetziger und zukünftiger Be-
wohner reagieren zu können. Ein wichtiger Aspekt ist die Wahrung der Privatsphäre, ins-
besondere bei offenen Grundrisskonzepten, die gleichermaßen dem gegenseitigen Kon-
takt der Bewohner, aber auch der Platzersparnis dienen können . Die Anforderungen an 
Tagesbelichtung, Belüftung und Raumhöhe gleichen denen der gemeinsamen Aufent-
haltsräume.  
 

Methode Keine allgemein anerkannte oder genormte Methode vorhanden 
3-stufige Bewertung 
 
Das Erreichen einzelner Bewertungsstufen wird auf der Basis des Erreichens einer An-
zahl von Haupt- und Zusatz-Anforderungen beurteilt.  
 

 
deutlich überer-
füllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 5 weitere Anforde-
rungen erfüllt. 

 
übererfüllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 3 weitere Anforde-
rungen erfüllt. 
 

 
erfüllt 
 

4 der 5 Hauptanforderungen sind erfüllt. 1 Hauptanforde-
rung kann, sofern sie nicht baurechtlich gefordert ist, 
durch 2 Zusatzanforderungen kompensiert werden. 

 Die Anforderungen an 'Flexibilität und Anpassungsfähig-
keit' sind in den Steckbriefen 1.1.1, 1.1.2, 3.1.2 und 4.1.1 
erfasst.  
Von den insgesamt 18 Zusatzanforderungen der Steck-
briefe 1.1.1, 1.1.2, 3.1.2 und 4.1.1 sind über alle diese 
Steckbriefe hinweg 8 zu erfüllen und in das Bewertungs-
dokument zu übertragen. Siehe Erläuterungen in Steck-
briefen 0.0.1 und 3.1.1. 

 
 

Hinweise 
 

In begründeten Ausnahmefällen können Abweichungen von den Anforderungen  
zugelassen werden, sofern die grundsätzliche Funktionalität erhalten bleibt. Dazu ist 
eine Erläuterung (textlich und zeichnerisch) vorzulegen.  
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 Kriterium Aspekt Hauptan-
forderun-
gen 

Zusatzan-
forderun-
gen 

Art des  
Nachweises 
 

112.01 Die individuellen Aufenthaltsräume haben eine lichte Raum-
höhe von mindestens 2,40 und haben eine direkte Tages-
lichtverbindung. Die in der am Standort geltenden Bauord-
nung geforderte minimale Raumhöhe ist eingehalten.  

Komfort, 
Gesundheit 

 
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen  

Schnittzeichnung 
 

Auszug geltende 
Bauordnung 
 

112.02 Keiner der individuellen Aufenthaltsräume wird ausschließ-
lich über einen anderen individuellen Aufenthaltsraum be-
treten. 
 

Komfort, 
Pri-
vatsphäre 

 
X 
 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

112.03 Folgende Minimalmöblierung kann in allen individuellen 
Aufenthaltsräumen aufgestellt werden: 

  Möbelstell-
flächen B x T 
1-Personen-
Zimmer  

Möbelstell- 
flächen B x T 
2-Personen-Zimmer  

Bett  90x200cm  2 mal 90x200cm 
(Einzel) bzw. 1 mal 
180x200  (Doppel)  

Kleiderschrank  90x65cm  2x 90x65 cm  

Arbeitstisch  100x60cm 2x 100x60 cm (wenn 
kein Doppelbett)  

Stuhl  45x55 cm  2x 45x55cm (wenn 
kein Doppelbett)  

. 
 

Größe  
X 

 Grundrissen aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der 
Möblierung 

112.04 Bewegungsflächen vor Möbeln bzw. deren Abstandsflächen 
zueinander und zu Wänden sind wie in dem Hilfsmittel Be-
wegungsflächen illustriert eingehalten. 
 

Größe  
X 

 Entsprechung mit 
Hilfsmittel Bewe-
gungsflächen     

112.05 In Wohnungen mit mindestens 3 Zimmern wird in mindes-
tens einem Raum zusätzlich eine Spielfläche von mindes-
tens 2.5qm nachgewiesen. Diese kann sich mit den Bewe-
gungsflächen überschneiden. 
 

Größe  
X 

 Eintrag in Grund-
rissen aller Woh-
nungstypen 

112.06 Individuelle Aufenthaltsräume sind nicht ausschließlich 
nach Norden orientiert.  

Komfort, 
Gesundheit 

 
 

 
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Nordpfeil 

112.07 Sollten individuelle Aufenthaltsräume nicht über einen Flur-
bereich betreten werden, haben die betreffenden Zimmer-
türen einen Rw-Wert  ≥27dB. 
 

Komfort, 
Pri-
vatsphäre 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Markierung 
der Türen 

Produktdatenblatt 
 

112.08 Sollten individuelle Aufenthaltsräume nicht über einen flur-
ähnlichen Bereich betreten werden, wird beim Betreten des 
Raumes durch andere  ein erster Blickschutz der Pri-
vatsphäre des Raumnutzers durch die Richtung des Tür-
schlages bzw. das Türblatt gewährleistet 
 
 

Komfort, 
Pri-
vatsphäre 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Türschlägen 
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 Flexibilität und Anpassungsfähigkeit  
der individuellen Aufenthaltsräume 
 

Aspekt Hauptan-
forderun-

gen 

Zusatzan-
forderun-

gen 

Art des  
Nachweises 
 

112.09 Für alle Individualräume wird mit jeweils einer alternativen 
Möblierung Nutzungsneutralität nachgewiesen werden: z.B. 
als Kinderzimmer, für Möblierungen mit Doppelbett und 
Schrank, , als Arbeitsraum oder für ein erwachsenes Indivi-
duum in Wohngemeinschaft (mit Einzelbett, Schrank, Sessel 
und Arbeitstisch). 

Nutzungs-
neutralität 

 
 

 
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der al-
ternativen Möblie-
rung 

112.10 Für alle Individualräume wird mit jeweils zwei alternativen 
Möblierungen Nutzungsneutralität nachgewiesen werden 

Nutzungs-
neutralität 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der al-
ternativen Möblie-
rung 

112.11 Eine Mindestbreite von 340cm ist  für alle individuellen Auf-
enthaltsräume eingehalten, um eine flexible Möblierung zu-
zulassen 
  

Nutzungs-
neutralität 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

112.12 Durch Verwendung nicht-tragender Trennwände können 
aneinander gelegene individuelle Aufenthaltsräume zusam-
mengeschaltet und bei Bedarf wieder geteilt werden. 
 

Flexibilität   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

112.13 Zur Ermöglichung einer flexibleren Nutzung der individuel-
len Aufenthaltsräume können die nachzuweisenden Kleider-
schrankmodule für mindestens einen Raum auch im Flurbe-
reich aufgestellt werden. 
 

Flexibilität   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 
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Beschreibung 
des Indikators 

Die Sanitärbereiche bieten den Bewohnern einer Wohnung den notwendigen Umfang, 
Raum und Ausstattung für die individuelle Körperpflege und -hygiene. Sie sollten hinrei-
chend belüftet, sicher und komfortabel nutzbar sein und sollten möglichst ungestört be-
treten werden können.  
 

Methode Keine allgemein anerkannte oder genormte Methode vorhanden 
3-stufige Bewertung 
 
Das Erreichen einzelner Bewertungsstufen wird auf der Basis des Erreichens einer An-
zahl von Haupt- und Zusatz-Anforderungen beurteilt. Inhalt ist die Nutzungsqualität der 
Sanitärbereiche. 
 

 
deutlich überer-
füllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 6 weitere Anforderun-
gen erfüllt 

 
übererfüllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 4 weitere Anforderun-
gen erfüllt 
 

 
erfüllt 
 

 
3 der 3 Hauptanforderungen sind erfüllt 

 
 

Hinweise 
 

In begründeten Ausnahmefällen können Abweichungen von den Anforderungen  
zugelassen werden, sofern die grundsätzliche Funktionalität erhalten bleibt. Dazu ist 
eine Erläuterung (textlich und zeichnerisch) vorzulegen.  
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Anf.Nr  Kriterium Aspekt Hauptan-
forderun-
gen 

Zusatzan-
forderun-
gen 

Art des  
Nachweises 
 

113.01 Jede Wohnung verfügt über mindestens einen, ab einer Per-
sonenhaushaltszahl PHH von 6  über zwei Sanitärraume, mit 
mindestens folgenden Ausstattungen (Toilette WC, Wasch-
becken WB, Badewanne BW, Dusche DU). 
  

PHH 
Na-
woh 

1. 
Raum  

WC WB BW 
o. 
DU 

2. 
Raum  

WC WB BW 
o. 
DU 

1-5 x 1 1 1 - - - - 

6-7 x 1 1 1 x 1 1 1 

. 

Vorhanden-
sein, Aus-
stattung 

 
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der Sa-
nitärobjekte 

Wohnungsliste 

113.02 Auch bei einer PHH-Zahl von 4 ist das WC, mit einem zusätz-
lichen Handwaschbecken, räumlich getrennt 

Vorhanden-
sein, Aus-
stattung 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der Sa-
nitärobjekte 

Wohnungsliste 

113.03 Bewegungsflächen vor Ausstattungsgegenständen sowie 
deren Stellflächen bzw. Abstandsflächen zueinander und zu 
Wänden sind wie in dem Hilfsmittel Bewegungsflächen illus-
triert eingehalten 
 

Bewegungs-
fläche 

 
X 

 Beachtung  Hilfs-
mittel Bewegungs-
flächen  

113.04 Bei fensterlosen Sanitärräumen ist eine wirksame Lüftung 
gewährleistet. 
 

Ausstattung  
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag Entlüf-
tung 

113.05 Zum komfortablen, nutzungssicheren Gebrauch sind in den 
Sanitärräumen spritzfeste Wandbeläge (z.B. Fliesen, An-
strich) bis 2m Höhe vorhanden 
 
 

Ausstattung   
X 

Vergabenachweis, 
Lieferschein bzw. 
Leistungsnachweis 

113.06 Eine Stellfläche für einen Schrank, z.B. für Arzneimittel, 
Handtücher und Reinigungsmittel o.ä., ist vorhanden. 
 
 

Ausstattung   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der 
Möblierung 
 

113.07 Zur besseren Rutschhemmnis entsprechen die Bodenbeläge 
in den Sanitärräumen mindestens der Bewertungsgruppe 
R10 nach DIN 51130 oder der Bewertungsgruppe B nach 
DIN 51097/GUV.85.27.  
 

Sicherheit   
X 

Produktdatenblatt 

113.08 Installationsleitungen und Sanitärelemente werden aus 
schallschutztechnischen Gründen nicht an den Wänden zu 
den individuellen Aufenthaltsräumen geführt. 
 

Lage   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag Sanitä-
rinstallation 
 

113.09 Ein Teil der Sanitärraume liegt an der Außenfassade und 
weist öffenbare Fenster auf. 
 

Lage   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 
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Anf.Nr Kriterium Aspekt Haupt-
anfor-
derun-

gen 

Zusatz-
anfor-
derun-

gen 

Art des  
Nachweises 
 

113.10 Der Verzicht auf Badewannen zugunsten von Duschen dient 
der Raum-, Wasser- und Energieersparnis und ermöglicht 
den Bewohnern so ein nachhaltiges Nutzerverhalten. 
 

Ökologie   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag der 
Möblierung 
 

113.11 Unterschiedliche Nassräume, wie Koch- und Sanitärberei-
che, sind aus ökonomischen Gründen an gemeinsamen In-
stallationswänden zusammengeschaltet, und tragen so zu 
Ökonomie und Bezahlbarkeit des Wohnens bei. 
 

Ökonomie   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag Sanitä-
rinstallation 

113.12 Unterschiedliche Nassräume, wie Koch- und Sanitärberei-
che, sind aus ökonomischen Gründen an gemeinsamen ver-
tikalen Installationsschächten zusammengeschaltet, und 
tragen so zu Ökonomie und Bezahlbarkeit des Wohnens bei. 
 

Ökonomie   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Eintrag Sanitä-
rinstallation 
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Beschreibung 
des Indikators 

Der wohnungseigene Freibereich ermöglicht den Bewohnern, die gemeinsamen Aufent-
haltsbereiche einer Wohneinheit vor allem in der wärmeren Jahreszeit nach außen zu 
erweitern. Als zusätzliches Raumangebot ermöglicht er unterschiedliche Verwendungen 
wie z.B. als Ess-, Arbeits- oder Leseplatz, als Spielbereich, zur Entspannung oder zum 
Empfangen von Gästen. Gleichzeitig ist er auch eine potenzielle Schnittstelle zwischen 
privaten und nachbarlich geteilten Bereichen. Dabei sollte aber die Privatsphäre so weit 
wie möglich geschützt sein.   
 

Methode Keine allgemein anerkannte oder genormte Methode vorhanden 
3-stufige Bewertung 
 
Das Erreichen einzelner Bewertungsstufen wird auf der Basis des Erreichens einer An-
zahl von Haupt- und Zusatz-Anforderungen beurteilt. Inhalt sind die Erfüllung von Nut-
zungsanforderungen. 
 

 
deutlich überer-
füllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 6 weitere Anforderun-
gen erfüllt. 

 
übererfüllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 4 weitere Anforderun-
gen erfüllt. 
 

 
erfüllt 
 

 
1 Hauptanforderung (114.01) und eine der beiden alternati-
ven Hauptanforderungen (114.02 oder 03) sind erfüllt.  
 

 
 

Hinweise  
 

In begründeten Ausnahmefällen können Abweichungen von den Anforderungen für 
bis zu 10% der Wohneinheiten zugelassen werden. Dazu ist eine Erläuterung 
(textlich und zeichnerisch) vorzulegen. 
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Anf.Nr Kriterium Aspekt Hauptan-
forderun-
gen 

Zusatzan-
forderun-
gen 

Art des  
Nachweises 
 

114.01 Jeder Wohnung ist ein wohnungseigener Freibereich zuge-
ordnet. Dies kann auch ein nicht direkt mit der Wohnung 
verbundener Mietergarten sein, sofern er nur einer 
Wohneinheit vorbehalten ist. Eine Anbindung an die Gebäu-
deerschließung (siehe 114.08) ist zulässig. 
 

Vorhanden-
sein Freibe-
reich 

 
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

Gg.falls Freiraum-
planung mit 
Mietergärten, mit 
Bezeichnung zuge-
ordneter 
Wohneinheiten 
 

114.02 Entsprechend der Haushaltsgröße (PHH laut Wohnungsliste) 
sind folgende Mindestflächen ausgewiesen. (Flächenbün-
dige Entwässerungsroste können mit eingerechnet werden.) 
Die Mindesttiefe beträgt 145cm. 
 

PHH 1  2  3  4  5  6 7 

Nutzbare 
Grundflä-
che (qm), 
mindestens 

3 3 3 4 4 5 5 

 

 Größe  
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

Wohnungsliste mit 
Personenzahl PHH 

114.03 Alternativ zu 114.02 ist eine Möblierbarkeit mit Tisch und 
Sitzgelegenheiten) entsprechend der PHH-Zahl nachzuwei-
sen. 
Dabei darf nur eine der obigen Vorgaben – Mindestfläche 
oder Mindesttiefe – unterschritten werden 
 

Größe  
X 

 Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit möbliertem 
Freibereich 

Wohnungsliste mit 
Personenzahl PHH 
 

114.04 Die Ausrichtung des Freibereichs nach Westen, Osten oder 
Süden gewährleistet eine auskömmliche Besonnung 

Lage, Orien-
tierung 

  
X 

Grundrisse der 
Wohnungstypen 
mit Nordpfeil 

114.05 Die Einsehbarkeit von Nachbargebäuden bzw. -fenstern so-
wie anderen Freibereichen ist durch Loggien, Orientierung, 
Versatz, Bepflanzungen oder andere bauliche Sichtschutz-
maßnahmen minimiert. 

 Lage, Ori-
entierung 

 
 

 
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

114.06 Die wohnungseigenen Freibereiche sind von zwei Zimmern 
zugänglich.  
 

 Lage, Ori-
entierung 

  
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

114.07 Der wohnungseigene Freibereich dient dem Zugang der 
Wohneinheit von der Gebäudeerschließung (z.B. Lauben-
gänge) und bildet so eine wichtige  Schnittstelle nachbarli-
chen Kontakts. Eine Beeinträchtigung der Privatsphäre in-
nerhalb der Wohnung ist durch bauliche Maßnahmen (Ab-
stand zum Laubengang, Sichtblende o. ä.) minimiert. 
 

Lage, Orien-
tierung 

   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Erschließung 

114.08 Mindestens 50% Freibereiche sind einem ruhigen Wohnhof 
bzw. Blockinnenbereich zugeordnet. 

Lage, Orien-
tierung 

   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen  

Lage- bzw. Freian-
lagenplan mit Aus-
weisung der Ori-
entierungen   

Wohnungsliste 
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Anf.Nr Kriterium Aspekt Haupt-
anfor-
derun-
gen 

Zusatz-
anfor-
derun-

gen 

Art des  
Nachweises 
 

114.09 Sofern die Freibereiche einer Straße mit hohem Verkehrs-
lärm zugewandt sind, , ist eine entsprechender baulicher 
Schallschutz (z.B. mit schalldämpfenden gläsernen Schiebe-
elementen oder Brüstungen)  vorgesehen 
 

Lage, Orien-
tierung, 
Ausstattung 

   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen 

Lage- bzw. Freian-
lagenplan mit Aus-
weisung der Ori-
entierungen   

Vergabeunterla-
gen mit Produkt-
blatt 

114.10 Der Freibereich kann unter Beibehaltung eines Essplatzes 
mit Stühlen entsprechend der PHH-Zahl (s. 1.1.1) gleichzei-
tig  zum Wäschetrocknen  genutzt werden. 

 Größe    
X 
 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit möbliertem 
Freibereich 

Wohnungsliste mit 
Personenzahl PHH 

114.11 In den Freibereichen sind geeignete Steckdosen z.B. auch 
für Balkon PV vorhanden. 

 Ausstat-
tung 

   
X 

Grundrisse aller 
Wohnungstypen, 
mit Steckdose 

114.12 An der Brüstung oder im Fassadenbereich bestehen festin-
stallierte Vorrichtungen, die Bepflanzungen ermöglichen. 

Bepflanzun-
gen 

   
X 

Ansichten 
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Beschreibung 
des Indikators 

Eine Bandbreite unterschiedlicher nachbarlich genutzter Begegnungsräume in Innen- 
und Außenbereichen wird den Bedürfnissen unterschiedlicher Bewohner gerecht. Sie 
dienen so dem nachbarlichen Kontakt auch unterschiedlicher Generationen. Sie fördern 
das soziale Miteinander, dienen der Freizeit und der körperlichen Betätigung, und stei-
gern so Wohlbefinden und Gesundheit der Bewohner. Hochwertige Frei- und Gartenflä-
chen dienen den Bewohner zum gemeinsamen Aufenthalt und verbessern die Wohn-
qualität. Hier sind insbesondere Spielplätze für Kleinkinder wesentlich. 
 

Methode 
 

Keine allgemein anerkannte oder genormte Methode vorhanden 
3-stufige Bewertung 
 
Das Erreichen einzelner Bewertungsstufen wird auf der Basis des Erreichens einer An-
zahl von Haupt- und Zusatz-Anforderungen beurteilt. 
 

 
deutlich überer-
füllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 12 weitere Anforde-
rungen erfüllt 

 
übererfüllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 8 weitere Anforderun-
gen erfüllt 

 
erfüllt 
 

 
4 der 6 Hauptanforderungen sind erfüllt. Dabei ist entwe-
der die Hauptanforderung 121.03 oder 121.06 zu erfüllen 
 
1 Hauptanforderung kann, sofern sie nicht baurechtlich ge-
fordert ist, durch 2 Zusatzanforderungen kompensiert wer-
den. 

 
 

Hinweise 
 

(Hinweise zur Bearbeitung werden gegebenenfalls ergänzt) 
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 Kriterium Aspekt Hauptan-
forderun-
gen 

Zusatzan-
forderun-
gen 

Art des  
Nachweises 
 

 Nachbarlich geteilte Freiflächen 
 

    

121.01 Die im Steckbrief 2.3.1 Flächeninanspruchnahme und -ver-
siegelung dokumentierte unbebaubare Fläche steht allen 
Bewohnern als gemeinsam nutzbare, landschaftlich gestal-
tete Freifläche zur Verfügung. 
 
 

Größe der 
Freifläche 

 
X 

 Lageplan bzw. 
Freiraumplanung 

121.02 Pro Bewohner stehen mindestens 6 qm als gemeinsame, 
landschaftlich gestaltete Freifläche zur Verfügung 
 

Größe der 
Freifläche 

  
X 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung 

Berechnung durch 
Division der zur 
Verfügung stehen-
den Freiraums 
durch die Gesamt-
zahl der Bewohner  

Wohnungsliste mit 
PHH-Angaben 

121.03 Auf dem Grundstück ist ein ausreichend großer, für Kinder 
im Alter von bis zu 7 Jahren geeigneter Spielplatz vorhan-
den. Die Anforderungen der geltenden Bauordnung werden 
eingehalten 
 

Spielplatz, 
Vorhanden-
sein 

 
X 

 Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
des Spielplatzes 

Auszug Bauord-
nung 

Sicherheitsprüfung 
nach DIN EN 1176 

121.04 Sitzbänke mit Sichtkontakt zu den Spielenden ermöglichen 
auch eine Beaufsichtigung der Spielenden. 
 

Spielplatz - 
Sichtbezüge 
Sicherheit 

 
X 

 Lageplan  bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
des Spielplatzes 
und der Sitzbänke 

121.05 Der Spielplatz ist sicher für die Kinder erreichbar  und liegt 
in Rufweite. 
 

Spielplatz - 
Sichtbezüge 
Sicherheit 

 
X 

 Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
des Spielplatzes 

121.06 Aufgrund des Grundstückszuschnitts bzw. -größe ist ein sol-
cher Spielplatz nicht möglich.  
Alternativ zu 121.03 können in solchen Fällen wohnungs-
nahe (max. 500m Fußweg, nicht Luftlinie), für Kinder im Al-
ter von bis zu 7 Jahren geeignete und öffentlich zugängliche 
Spielplätze über verkehrssichere Wege in Anspruch genom-
men werden. (Genehmigungsrechtliche Ablösemöglichkei-
ten sind nicht gestattet) 
Zur Vermeidung von daraus resultierenden, nicht beinfluss-
baren Nachteilen bei der Bewertung können die Hauptan-
forderungspunkte 121.04 und 121.05 trotzdem angerechnet 
werden. 
 

Spielplatz, 
Vorhanden-
sein 

 
XXX 

 Begründung und 
zeichnerischer 
Nachweis für die 
Ausnahme 

Lageplan  bzw. 
Stadtplan mit 
Weglängen- & 
Spielplatzeintrag               

Fotodokumenta-
tion 
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Anf.Nr Kriterium Nachbarlich geteilte Freiflächen 

 

Aspekt Haupt-
anfor-
derun-

gen 

Zusatz-
anfor-
derun-

gen 
 

Art des  
Nachweises 
 

121.07 Der Spielplatz ist durch Umpflanzung und andere Maßnah-
men vor zu starkem Sonnenlicht oder Wind geschützt. 
 

Spielplatz - 
Ausstattung 

  
X 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der Bepflanzung 

121.08 Der Spielplatz weist sowohl Bewegungs- als auch Rückzugs-
räume auf. 
 

Spielplatz - 
Ausstattung 

  
X 

Lageplan  bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der Spielplatzaus-
stattung 

121.09 Der Spielplatz weist unterschiedlich definierte Spielbereiche 
für Kinder verschiedener Altersstufen aus. 
 

Spielplatz - 
Ausstattung 

  
X 

Lageplan  bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der Spielplatzaus-
stattung 

121.10 Der Spielplatz ist naturnah gestaltet. 
 

Spielplatz - 
Ausstattung 

  
X 
 

Lageplan  bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der Spielplatzaus-
stattung 

121.11 Der Spielplatz beinhaltet Bereiche bzw. Objekte, die von 
Kindern selbst gestaltet werden können. 
 

Spielplatz - 
Ausstattung 

  
X 

Lageplan  bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der Spielplatzaus-
stattung 

121.12 Die Außenanlagen sind landschaftsplanerisch gestaltet, mit 
gestalterischen Festlegungen zu Bepflanzung, Wegeverbin-
dungen, Beleuchtung oder der Integration technischer Anla-
gen wie z.B. zur Wertstoffentsorgung. 
 

Ausstattung 
- Gestaltung 

  
X 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der genannten 
Ausstattung 

121.13 Für Jugendliche sind für Ballspiele oder Tischtennis  geeig-
nete Flächen oder Spiel- oder Sportgeräte vorhanden. 
 

Sport und 
Fitness - 
Ausstattung 

  
X 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der genannten 
Ausstattung 

121.14 Es sind Fitnessgeräte für Senioren vorhanden. 
 
 
 

Sport und 
Fitness - 
Ausstattung 

  
X 
 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der genannten 
Ausstattung 

121.15 Der Freiraum weist Nutzungsmöglichkeiten und Erlebnis-
räume auf  für mindestens zwei verschiedene Altersgruppen 
auf und dient so der generationsübergreifenden Begeg-
nung. 
 

Ausstattung 
generati-
onsüber-
greife Be-
gegnung 

  
X 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der genannten 
Ausstattung 

121.16 Sitz- bzw. Liegemöglichkeiten für gemeinsame Mahlzeiten 
und Picknicks dienen der nachbarlichen Begegnung. 
 

Ausstattung 
- Essberei-
che 

  
X 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der genannten 
Ausstattung 
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Anf.Nr Kriterium Nachbarlich geteilte Freiflächen 

 

Aspekt Haupt-
anfor-
derun-

gen 

Zusatz-
anfor-
derun-

gen 

Art des  
Nachweises 
 

121.17 Es bestehen überdachte, wettergeschützte Aufenthaltsbe-
reiche. 
 

Ausstattung 
- Überdach-
ung 

  
X 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der genannten 
Ausstattung 

121.18 Der Bewohnerschaft werden Flächen zur eigenen Bepflan-
zung angeboten. 
 

Ausstattung 
- Bepflan-
zung 

  
X 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der genannten 
Ausstattung 

121.19 Der Freiraum bietet eine Bandbreite unterschiedlicher Flä-
chen (befestigt bzw. begrünt mit Rasen, Bepflanzungen mit 
verschiedenen Gehölzen und Stauden) mit abgestuften Öf-
fentlichkeitsgraden. 
 

Ausstattung 
- Bepflan-
zung 

  
X 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der genannten 
Ausstattung 

121.20 Es bestehen naturbelassene, Bienen-gerechte Biotop-Wie-
sen.  

Ausstattung 
- Biotop 

  
X 
 

Lageplan bzw. 
Freiraumplanung, 
mit Ausweisung 
der genannten 
Ausstattung 

 Nachbarlich geteilte Innenbereiche     

121.21 Gemeinsame Waschmaschinen ersetzen Waschmaschinen-
stellplätze in den Wohnungen und dienen der nachbarli-
chen Begegnung. Alternativ  sind Waschmaschinenstell-
plätze je Wohnung (siehe Steckbrief 1.1.1)  ausgewiesen. 

Ausstat-
tung, 
Waschma-
schinen 

 
X 

 Grundriss, mit Ein-
trag der  Stell-
plätze 

121.22 Ein digitales System zur Reservierung von Nutzungsphasen 
für die Waschmaschinen steht den Mietern zur Verfügung 

Ausstat-
tung, 
Waschma-
schinen 

 X Dokumentation 
des Reservierungs-
systems 

121.23 Die Erschließungsbereiche bzw. Treppenhäuser innerhalb 
der Gebäude sind tagesbelichtet 

Erschlie-
ßungsberei-
che - Tages-
licht 

  
X 

Schnittzeichnung 

121.24 Lufträume in den Erschließungsbereiche bzw. Treppenhäu-
sern  ermöglichen visuelle Verbindungen und Kontaktauf-
nahme 

Erschlie-
ßungsberei-
che – Be-
gegnung 

  
X 

Schnittzeichnung 

121.25 Der Größe des Eingangsbereich der Treppenhäuser über-
schreitet die baurechtlich notwendigen Flächen, ist tagesbe-
lichtet und fördert so  nachbarliche Begegnungen. 

Erschlie-
ßungsberei-
che – Be-
gegnung 

  
X 

Grundriss 

Schnittzeichnung 

121.26 Zusätzliche Räumlichkeiten, wie z.B. flexibel nutzbare Ge-
meinschaftsräume, Wohn- und Arbeitsräume, Gästewoh-
nung,  gemeinsamer barrierefreier Sanitärraum oder Ge-
meinschaftsküche stehen den Bewohnern zur Verfügung 
  

Nutzbare 
Gemein-
schafts-
räume 

  
X 

Grundriss 

121.27 Räumlichkeiten für soziale Dienstleistungen, z. B. für Kinder- 
oder Seniorenbetreuung sind integriert.  

Integrierte, 
soziale 
Dienstleis-
tungen 

  
X 
 

Grundriss 

Vertragsdoku-
mente 
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Beschreibung 
des Indikators 

Stellplätze und Verkehrsflächen muss Mobilität in all ihren Facetten gerecht werden - in 
angemessener Entfernung und sicherer Nutzbarkeit für alle Verkehrsteilnehmer mit 
PKW, Fahrrad, Kinderwagen, Rollatoren und Rollstühlen. Dabei müssen Flexibilität, 
Wahlfreiheit und alternative, ergänzende Angebote gewährleistet sein, auch um Bewoh-
nern generell und situativ ein ökologisch nachhaltiges Mobilitätsverhalten mit weniger 
CO2 Emissionen zu ermöglichen. 
 

Methode Keine allgemein anerkannte oder genormte Methode vorhanden 
3-stufige Bewertung 
 
Das Erreichen einzelner Bewertungsstufen wird auf der Basis des Erreichens einer An-
zahl von Haupt- und Zusatz-Anforderungen beurteilt.  
 

 
deutlich überer-
füllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 10 weitere Anforde-
rungen erfüllt 

 
übererfüllt 
 

 
Zusätzlich zur Stufe „erfüllt“ werden 6 weitere Anforderun-
gen erfüllt 
 

 
erfüllt 
 

Die PKW-Hauptanforderung (122.05) und eine der vier al-
ternativen PKW-Hauptanforderungen (122.01, 02, 03 oder 
04) sind erfüllt.  
Eine der beiden alternativen Fahrrad-Hauptanforderungen 
(122.12 oder 13) ist erfüllt.  
Eine der drei alternativen Rollator/Kinderwagen-Hauptan-
forderungen  (122.20, 21 oder 22) ist erfüllt.  
1 Hauptanforderung kann, sofern sie nicht baurechtlich ge-
fordert ist, durch 2 Zusatzanforderungen kompensiert wer-
den. 
 

 
 

Hinweise  
 

(Hinweise zur Bearbeitung werden gegebenenfalls ergänzt) 
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Anf.Nr Kriterium Aspekt Hauptan-
forderun-
gen 

Zusatzan-
forderun-
gen 

Art des  
Nachweises 
 

 Stellplätze PKW 
 

    

122.01 Die Anforderungen der gültigen LBO bzw. kommunale An-
forderungen werden erfüllt (Regelwerk und  nachzuwei-
sende Stellplatzzahl sind zu dokumentieren). 
Wo keine spezifischen Anforderungen bestehen, wird pro 
Wohnung mindestens 1 PKW-Stellplatz (STP) auf dem eige-
nen Grundstück zur Verfügung gestellt.      
   

Stellplätze, 
Anzahl 

 
X 
 
 

 Wohnungsliste, 
zur Überprüfung 
der nachzuweisen-
den Stellplätze 
 

Lageplan zw. Frei-
raumplanung 
und/oder  Ge-
schossgrundriss,  
mit Stellplatznum-
merierung   
 

Gg.falls Kommu-
nale Anforderung 
zu STP-Zahl  
 
 

122.02 Alternativ zu 122.01 wurde die nachzuweisende Stellplatz-
zahl bei der Gemeinde abgelöst. 
 

Stellplätze, 
Anzahl 

 
X 

 Wohnungsliste, 
zur Überprüfung 
der nachzuweisen-
den Stellplätze 
 

Behördliche Ablö-
sebestätigung 
 
 

122.03 Alternativ zu 122.01 wurde die nachzuweisende Stellplatz-
zahl, da sie erläuterbar nicht auf eigenem Grundstück reali-
sierbar ist, außerhalb in zumutbarer Entfernung (max. 300m 
Weglänge) über entsprechende Dienstbarkeiten bzw. 
Grundlasten vertraglich gesichert.  

Stellplätze, 
Anzahl 

 
X 

 Wohnungsliste, 
zur Überprüfung 
der nachzuweisen-
den Stellplätze 
 

Begründung der 
Notwendigkeit 
Ausnahme  
 

Lage- bzw. Stadt-
plan mit Weglän-
gen- & Stellplatz-
eintrag         
 

Vertrag o.ä. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


